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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 18. Juli.

Bekanntmachungen.
Ein Theil des ehemals Königlich Hannöverſchen Kriegsmaterials, welches inzwiſchen dieſſeitiges Staatseigenthum geworden,

iſt ungeachtet der ſeither erlaſſenen Aufforderungen von den derzeitigen Beſitzern noch nicht abgeliefert worden.
Alle diejenigen, welche noch Pferde, Waffen oder ſonſtiges Kriegsmaterial der Königlich Hannöverſchen Truppen im Beſitz haben,

ergeht deshalb die gemeſſene Anweiſung, daſſelbe ſofort der Polizeibehörde ihres Wohnorts auszuliefern. Es wird dabei ausdrücklich
darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe Auslieferung zu erfolgen hat, gleichviel ob der Beſitz der betreffenden Gegenſtände durch Hinter-
laſſung beziehungsweiſe unmittelbare Uebergabe durch die Königlich Hannöverſchen Truppen oder ob derſelbe durch Erwerb von dritten
Perſonen oder durch Fund erlangt worden iſt.

Jeder der dieſer Aufforderung nicht ungeſäumt nachkommt, hat unnachſichtlich ſtrafrechtliche Verfolgung zu gewärtigen.
Die Polizeibehörden, denen in Folge dieſer Aufforderung Kriegsmaterial ausgeliefert wird, oder denen ſolches bereits früher

ausgeliefert worden iſt, werden hierdurch veranlaßt, ſofort der nächſten Militairbehörde Anzeige zu erſtatten und deren weitere Beſtimmung
zu erwarten.

Magdeburg, den 11. Juli 1866.
Das Militair- Gouvernement der Provinz Sachſen.

Jm Allerhöchſten Auftrage
v. Herwarth,

Generallieutenant und Gouverneur.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen
v. Witzleben.

Die Saalſchleuſe bei Planena muß wegen einer Reparatur in der Zeit vom 20. d. M. bis incl. 3. Auguſt e. für die Schifffahrt
geſperrt werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1866.
Königliche Regierung Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Polizei Verordnung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 16. Juli 1866.

Nachſtehender Erlaß des Militair Gouverneur der Provinz
Sachſen:e iſt an allen Orten in die Verwundete gebracht worden,

vielfältig vorgekommen, daß Perſonen im patriotiſchen Sinne und
von dem Wunſche durchdrungen, augenblickliche Hülfe den Verwunde-
ten zu leiſten, mehrere und einzelne gleich vom Ankunftsplatze ohne
ärztliche oder andere Genehmigung in ihre Quartiere genommen.

So ſehr dankbar ich auch dieſe den Verwundeten geleiſtete, gute
und freundliche Theilnahme und Hülfe anerkenne, ſo muß ich doch
den aufmerkſam machen, daß dies Verfahren für die Folge abzu

ellen iſt.x wundete in private Pflege zu geben, iſt nur den Medieinal-

behörden geſtattet, und müſſen ſolche der Vorſchrift nach aus den
Lazarethen in Uebereinſtimmung mit dem Arzte entnommen werden.

Jch bitte durch die Polizeibehörden dies bekannt machen zu
laſſen.ß Von den nun bereits in private Quartiere genommenen muß

von Jedem, der ſolche bei ſich hat, ein namentliches Verzeichniß
mit Angabe des Regiments, Compagnie und Geburtsort ſofort an
die Militairbehörde reſp. Lazareth Commiſſion eingegeben werden.

ge ack,General der Jnfanterie.

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 16. Juli 1866.

Die PolizeiVerwaltung.
Auction.

Jn der Gebr. Nulandtſchen Concursſache ſollen zwei kräftige
Kutſch und Arbeitspferde (SchimmelWallachen, eirca 6 Jahr alt)

am 21. Juli, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Platze vor dem früheren Myliusſchen Fabrikgrundſtücke meiſt
bietend verſteigert werden.

Auch bin ich zu freihändigem Verkaufe eines eleganten Scheiben
wagens, eines desgl. Tilbury und zweier Rüſtwagen ermächtigt und
erſuche etwaige Reflectanten, ſich darüber mit mir in Einvernehmen

zu
erſeburg, den 12. Juli 1866.

Der Verwalter der Maſſe
Otto Peckolt.

Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.

Königliches J. Abtheilung,zu Merſeburg.
Folgendes von der Sparkaſſe zu Merſeburg ausgeſtelltes Spar

kaſſenbuch iſt verloren gegangen:
„das auf den Handarbeiter Wilhem Dietzmann zu Stadt Al-
tenburg, ſonſt hier, unter Nr. 22662 über 101 Thlr. 6 Sgr.
1 Pf. mit Einrechnung der Zinſen ausgeſtellte, vermuthlich bei
dem in hieſiger Rittergaſſe in der Nacht vom 4. zum 5. Decem-
ber vorigen Jahres beim Kaufmann Schultze ausgebrochenen
Feuer abhanden gekommen.“

Dieſer Verluſt wird hierdurch mit der Aufforderung bekannt
gemacht, daß ein Jeder, der an dieſem verlorenen Sparkaſſenbuch
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, ſich bei dem hieſigen Kreis-
gerichte, und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 25. September ec., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe Zimmer Nr. 6 angeſetzten
Termine melden und ſein Recht näher nachweiſen möge, widrigen-
falls das Sparkaſſenbuch für erloſchen erklärt, und dem Verlierer
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird.

Merſeburg, den 5. Juni 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtbeilung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den den Erben des Korbmacher-

meiſters Johann Gottlob Schumann gehörigen Obſtbaum Anpflan-
zung an der Lauchſtädter Chauſſee ſoll in dem auf

den 20. Juli d. J., Früh 8 Uhr,
vor dem Herrn KreisgerichtsActuar Horn im hieſigen Gerichtslocale
(Zimmer Nr. 3) anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Be
n rngen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Das vom Herrn Secretair Prädikow bisher bewohnte Logis,
Johannisgaſſe Nr. 30 zwei Treppen, iſt von jetzt an ander
weitig zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen.

erſeburg den 11. Juli 1866.
Heinrich Steckner sen.
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Der Kaufmann Louis Zehender hat am 9. Juli e. hierſelbſt
unter der Firma

Louis Zehender
ein Bank, Wechſel und Jncaſſo Geſchäft errichtet. Eingetragen sub
Nr. 229 im Firmenregiſter am heutigen Tage.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Vormünder in unſerm Gerichtsbezirke, welche mit

dem diesjährigen ErziehungsBerichte noch im Rückſtande ſind, werden
an unverzügliche Einreichung hiermit erinnert.

Merſeburg, den 11. Juli 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten,

von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen;
dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quittung
des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben
a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu

ziehen ſind,
b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution

eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg den 3. Juli 1866.

Königliches Kreisgericht.

Pferde Acteonim Königlichen Haupt-Geſtüt Trakehnen.
Dienſtag, den 31. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab,

ſollen hierſelbſt eirca 100 überzähliche Geſtütpferde, beſtehend aus
Landbeſchälern, Mutterſtuten (welche von Hauptbeſchälern gedeckt
find), 4 jährigen Hengſten und Stuten und einigen jüngeren Fohlen,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche 4 jährigen und älteren Pferde ſind mehr oder
weniger geritten und werden vom 25. bis inel. 28. Juli e., Mor-
ens von 8 bis 11 Uhr auf Wunſch gezeigt. Die Courirzüge
alten in Trakehnen für Perſonen Beförderung von und zum Bahn-

hofe wird in dieſer Zeit geſorgt ſein.
Trakehnen, den 12. Juni 1866.

Die Geſtüt-Commiſſion.
Auction von Feldfrüchten auf dem Stiele.

Jn der Gebr. Nulandt'ſchen Concursſache ſoll
Montag den 23. Juli, Vormittags 9 Uhr,

die ſtehende Ernte von
1) circa 2 Morgen Hafer, 47 Morgen Dotter auf dem Plan-

ſtücke Nr. 219 an der Lauchſtädter Straße,
2) eirea 2 Morgen Linſen, 3 Morgen Hafer, auf dem Plan-

ſtücke Nr. 128, an der Geuſaer Grenze,
3) eirea 5 Morgen Hafer, 25 Morgen Weizen, Morgen

Wickfuttter, auf dem Planſtück Mr. 362, in den Rohräckern
meiſtbietend verſteigert werden.

Die Auction beginnt auf dem Planſtück Nr. 362 in den

Rohräckern. hAuch ſind 120 Schock Seile aus 2 jährigen Stroh gefertigt,
freihändig zu verkaufen.

Jſt der Verkauf bis 23. Juli noch nicht bewirkt, ſo ſoll der Be
ſtand am Schluſſe der vorſtehenden Auction mit verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. Juli 1866.
Der Verwalter der Maſſe

Otto Peckolt.
um

c SScheunen- Verpachtung.
Die Nulandtſche Scheune in den langen Scheunen ſoll

Sonnabend den 21. Juli, Vormittags 11 Uhr,
in dem Comptoir der früheren Myliusſchen Fabrik auf 1 Jahr von
jetzt ab verpachtet werden.

Merſeburg d. 16. Juli 1866.
Otto Peckolt,

Verwalter der Gebr. Nulandtſchen Concursmaſſe.

LogisVermiethung.
Jn dem Nulandt' ſchen Hauſe am Markte iſt die zweite Etage,

beſtehend aus zwei elegant möblirten Vorderzimmern und Nebengelaſſen
ſofort zu vermiethen. Auch kann Stallung für zwei Pferde nebſt
Kutſcher- und Bedientenſtube mit vermiethet werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1866.

O. ere enverwalter.18 Ggr. find in der Gotthardtsſtraße gefunden worden abzu
holen bei W. Werner, wohnhaft bei Hetzer auf dem Dom.

Alle diejenigen welche auf den Nachlaß der am 15. Juli 1865
in Kötzſchen verſtorbenen Friedrike Marie Meddin Erbanſprüche zu
haben meinen, fordere ich hiermit auf, binnen 4 Wochen ſich als
Erben zu legitimiren widrigenfalls nach ergangenem Präcluſions
Urtel der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fällt.

Merſeburg, den 7. Juli 1866.
Der Rechts Anwalt Vitz,

Nachlaß Curator.

Srönner's
lecken- Waſſer

zur ſichern Vertilgung der Flecken aus
allen Stoffen,

ſowie zum Waſchen
der Glacé-Hansdchuhe,

in Flaſchen zu 2 und 6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die

Papierhandlung von Gustav Lots.

re

Die
Preuß. Hypotheken- Verſicherungs Actien- Geſellſchaft

zu Berlin
conceſſionirt durch Königl. Erlaß vom 21. Juni 1862.

Erſte Actien- Emiſſion

2,500000 Thaler
vermittelt Darlehne ohne Unkoſten der Darleiher und garantirt deren
Sicherheit und pünktliche Zinszahlung.

Anträge und Offerten nimmt die Agentur hier Roßmarkt
Nr. 366 entgegen. Auch ſind daſelbſt ſtets Hypotheken-
Antheil- Certiſicate zum Emiſſionspreiſe zu haben.

Agentur Merſeburg. Leidholdt, Kr. Ger. Seeretair.

Die
Preuss. Lebens Versich. Actien- Gesellschaft,

Friedrichsſtraße Nr. 101 zu Berlin
conceſſionirt durch Königl. Erlaß vom 26. Juli 1865.

Acetien-Capital: 1000000 Thaler
ſchließt CapitalVerſicherungen für den Todesfall, auf eine beſtimmte
Anzahl von Jahren, für den Lebensfall, für den Lebens und Todes
fall, auf verbundene Leben, UeberlebungsLeibrenten Ausſteuer und
Töchter Verſorgungs Verſicherungen, ſowie Spar Verſiche-
rungen für den Todesfall, mit Kündigungsrecht bei
Lebzeiten, und Verſicherungen gegen die Gefahren
der Reiſe.

Die Verſicherungen für den Todesfall können mit und ohne
ärztliche Unterſuchung gegen gleichhohe oder auch in
Zwiſchenräumen ſteigendeoder fallende Prämien geſchloſſen werden.Nähere Aueranſt ertheilt

die Agentur für Merſeburg c.
A. Leidholdt, Roßmarkt Nr. 366.

1 4 xColle forte liquide de Regard
J 4à Paris,

à Flasche 5 Sgr.
Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz-
und Pappgegenſtände u. ſ. w. auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.

Alleiniges Depöt für Merſeburg bei
Guſtav Lots.

Selterſer u. SodaWaſſer
j in vorzüglicher Qualität und ſtets friſcher Füllung offerirt
zu möglichſt billigen Preiſen

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.Mineralwaſſer Anſtalt.“

e

Die Porzellan-Manufactur
E. Schomburg, Berlin. Moabit 20,
empfiehlt ihre dauerhaften Porzellane für den Haus und
Wirthschafts Gebrauch, sowie das bisher nur von der Kgl.
Fabrik zu Charlottenburg angefertigte
Sanitätsgeschirr, Chem. Gefässe ete., Cha-
mottwaaren, Chamott Oeſen, en gros und en
detail zu billigsten Fabrikpreisen laut Preis Courant.

Preis-Courante und Beschreibung meiner Chamott-
Säulen Oefen, welche wegen Ersparniss an Brennmaterial
und ihrer sonstigen Vorzüge von vielen Behörden und Sach-
verständigen bestens empfohlen werden steben gratis zu
Diensten
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Jedes Quantum in beeren wird gekauft in
Schröcker“s Bestöttations- Anstarttgrosse Rittergasse.

w mr JBlätter -Tabacke
empfiehlt in allen Sorten zu billigſten 8

Leipzig. Adolph Ruſchpler.Empfehlungs- Anzeige.
Einem hohen Adel und auswärtigen Publicum die ergebenſte

Anzeige, daß ich feine Wäſche, ſowie Familienwäſche billig und
ſauber waſche, auf Verlangen auch bleiche, Kindermützen werden
en und garnirt von Caroline Thieme, wohnhaft in der
Oelgrube Nr. 319 an der Geiſelbrücke bei dem Färbermſtr. Wendel.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-Anweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn Guſtav

LotsS, Burgſtraße.

Carl Jahn,
GHerzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Mearnkkenb,.Donnerſtag den 19. d. M., Abends 7 Uhr, Abonnement-

Concert. L. Buchheiſter.Ein in der Küche nicht unerfahrenes Mädchen findet bei gutem
Lohn einen leichten Dienſt bei

Frau Regierungsrath Jordan,
im Hauſe des Secretairs Krumhaar.

Gefunden wurde den 12. d. M. in der Nähe von Leuna ein
Mörſer; der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung derJnſertionsgebühren abholen in Leuna Nr. 20.

Bekanntmachung.
Die gegen

a) den Zimmermann A. Junge,
b) den Handarbeiter Störtzer sen.

von hier ausgeſprochene Beleidigung nehme ich als unwahr hierdurch
zurück.

Lauchſtädt, den 7. Juli 1866.
Der Ackerbürger Carl Veck.

Erklärung.
Von einer Reiſe in meine Heimath zurückgekehrt, woher mich

eine Depeſche rief in Folge der Ankunft vieler Schwerverwundeten,
die meiſtens katholiſch ſind, habe ich erfahren daß in hieſiger Stadt
und Umgegend verſchiedene Gerüchte über mich im Gange ſind. Jch
ſoll, ſo wurde mir mitgetheilt, für den Sieg Oeſterreichs gebetet,
für Oeſterreich collectirt haben, und deshalb gefänglich eingezogen
ſein, und wie die Gerüchte weiter lauten mögen. Auf der Straße
habe ich ſelbſt verſchiedene Male hinter mir her ſagen hören „er
iſt ja wieder freigelaſſen.“ Gegen alle dieſe Gerüchte ſage ich nur
Folgendes, was hoffentlich genügen wird: Jch verſichere feierlichſt
auf meine Ehre, daß alle dieſe Gerüchte nichts als arge Verläum-
dungen ſind. Zugleich bemerke ich, daß ich entſchloſſen war, ruhig
dieſe Verläumdungen über mich ergehen zu laſſen, und daß ich es
unter meiner Würde hielt, dagegen zu antworten. Die Bitte vieler
Gemeindemitglieder aus Stadt und Umgegend, die meinetwegen
viel zu leiden haben, nöthigen mich zu dieſer Erklärung. Aehnliche
Verläumdungen haben auch einige meiner Pfarrkinder erfahren.
Dieſe wollen nachforſchen und die Verläumder gerichtlich belangen.

C. Nolte, kathol. Pfarrer.
Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner

eingegangen
1) an Lazareth Verpflegungs-, Bekleidungs-, Erfriſchungs-

Gegenſtänden v. Korff, Klingebeil sen. Hilde Keuſchberg, Gem.
Keuſchberg d. P. Backs, Gebr. Jünger Zitzſchen, mehr. Jungfr. zu
Zitzſchen, Fr. Gröſchel Schkeitbar, Fr. E. Müller daſ., das Mölle-
ſche Jnſtit., Frieder. Franz, L. N., Fr. Joh. Weydener, die 1. Bürger
und höhere Töchterſchule d. Block, Fr. Markendorf, Gem. Meuchen
d. Reichardt, Fr. v. Byern, Fr. Senf, Fr. Engel, Fr. Koven, Fr.
Schäfer, Höp, Frfr. v. Werthern, einige Damen zu Mansgsfeld, Fr.
Ritter, Juſt, Fr. Hardenberg, Fr. Liebig, Fr. Wiegener, Frl. Niemann,

Fr. Kundius, Kötſche, Walbe, Fr. Brüg, Fr. Otte, Fr. Reymann,
Fr. Lehmann, Frl. Schraube, Frl. Spott, Frl. Heidenreich, A. Berg
mann, Fr. v. Kalitzſch, ParochialVerb. Niederclobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf, Oberclobicau und Raſchwitz d. P. Putzer, Fr. Hoffmann,
Fr. Schede, Frl. Kirchheim, Fr. Koch, Fr. Langguth, Fr. St., Fr.Grube, Frl. Brenner, Ungen., Fr. Fahrig, Fr. Herbſt v. Trotha

Schkopau, Frl. Heyne, Fr. Lange, 2 Ungen., Frl. Triebel, Frl. Schütz,Fr. Krüger, Fr. ehe Frl. Reidnitz, Frl. Herbſt, Fr. Teuber, Fr.

Elſte, Frl. Pfeiffer, v. Helldorf Bedra, Fr. Remmler, Müller, L.
A. Weddy, Fr. Pilet, Fr. v. Hinckeldey, Henkel, Fr. Rothe, Fr. v.
Kalitzſch, Frl. Hanewald, Fr. Schulze, die Kinder der Neumarkts
ſchule d. Gentſch, Fr. Niedner Kötzſchau, Fr. Schulze, Fr. Merkel,
Fr. Gautzſch, Frl. Leitenberger, Frl. Tell, N. N., Frl. Priwe, von
einigen Frauen in Großgörſchen u. Rahna, Fr. Wohlfarth, Fr. v.
Korff, Fr. Schellbach, aus der Gem. Braunsdorf, Gem. Krakau, v.
mehr. Herren u. Damen zu Dürrenberg d. E. Scharf, Ungen., Gem.
Schotterey, Gem. Großgräfendorf, Fr. Burkhardt Zöllſchen, Wie
mann, 2 Kinder Sauer u. Hetzer, Fr. Geier Pobles, Fr. Reim
daſ., Fr. Bernsdorf daſ., Keil daſ., Jurichs daſ., Kroße daſ., Riemer

Wegwitz, Frl. Stalmann Löpitz, Fr. Crüger, Ungen., Prall,
Gem. Benndorf d. P. Metzner;

2) an Offerten für Aufnahme und Verpflegung von Ver-
wundeten reſp. Reconvalescenten: Dr. Wiedemann Delitz a/B.
1 Verw., Gen. v. Brederlow 2 Reconv., Oecon. Schwickert 2 Verw.,
Gaſthofsbeſ. Palmié 2 Verw., P. Fleiſcher Wallendorf 1 Reconv.

3) an Geld Gem. Keuſchberg d. P. Backs 2. Gabe 5 Thlr.
15 Sgr., die Schulk. zu Keuſchberg, Balditz u. Goddula 1 Thlr. 4
Sgr., Gem. Porbitz 4 Thlr. 11 Sgr., Gem. Zitzſchen d. Ortr. Neid
hardt 34 Thlr. 17 Sgr., Frl. Mölle 1 Thlr., Frl. Grimm 1 Thlr.,
Frl. Löſchke 1 Thlr., Frl. Schumann 1 Thlr., Gem. Piſſen u. Rod
den 18 Thlr. 20 Sgr., durch die Köchin Frieder. Franz bei ihren
Freundinnen u. Bek. geſammelt 30 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Gem.
Zſcherneddel d. Ortsr. Leonhardt 4 Thlr. 9 Sgr., Gem. Delitz aB.
21 Thlr. 16 Sgr., Lehrer Günther 1 Thlr., Gem. Meuchen 7 Thlr.
16 Sgr., Gem. Oberbeuna 9 Thlr., J. Koch 1 Thlr., G. Rothe 2
Thlr., Fr. R. S. Hardenberg 2 Thlr., Gem. Niederwünſch 14 Thlr.
25 Sgr. 9 Pf., G. W. 1 Thlr., Exped. Kluge 15 Sgr., K. u. T.
1 Thlr., Fr. Rend. Lehmann 1 Thlr., Frl. Spott 1 Thlr., Paroch.
Verb. Niederclobicau, Wünſchendorf, Reinsdorf, Oberclobicau u. Raſch-
witz d. P. Putzer 40 Thlr., Amtm. Schwarzburger Burgliebenau
20 Thlr., von den Einw. u. Arb. Salzmündens 30 Thlr. 5 Sgr.,
Haupt Jnſtituten Kaſſe Ertrag einer Kirchencoll. zu Möckerling u.
Zöbigker 3 Thlr., J. Hahn Erlös einer Kinderlotterie 5 Thlr., Gem.
Alberſtedt 44 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., Gem. Helbra 16 Thlr., Fr. Fahrig
15 Sgr., Jnſp. Lehmann 1 Thlr., Fr. P. Herbſt 1 Thlr., Fr. Lange
10 Sgr., Ungen. 5 Sgr, R. R. v. Korff 6 Thlr., Frl. Pfeiffer 1
Thlr., Hennig Wallendorf 1 Thlr. 15 Sgr., P. Ziegler in Veſta
2 Thlr., Gem. Schafſtädt d. P. Wolf 50 Thlr., Gem. Kleincorbetha
10 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., Gem. Röglitz 71 Thlr., Poſt Vorſt. Vie-
weger Dürrenberg 1 Thlr., Exped. Wegener 15 Sgr., Lehr. Schir-
ner zu Pobles für Ritterg. u. Gem. Kölzen 3 Thlr. 6 Pf., P. Geier

Pobles 1 Thlr., Schmiedem. Werner in Söheſten 1 Thlr. Gaſtw.
Gebhardt daſ. 1 Thlr., Wwe. Fr. Patzſchke 1 Thlr., Gem. Tornau
9 Thlr., Lehr. Arndt 1 Thlr., Fr. Jnſp. Theiß Dürrenberg 1 Thlr.,
Gem. Großgräfendorf u. Strößen d. P. Trepte 23 Thlr. 4 Sgr.,
Gem. Schotterey d. denſ. 20 Thlr. 3 Sgr., Fr. Maurerm. Merkel
1 Thlr., R. R. v. Tiedemann 2 Thlr., Frl. v. Tiedemann 3 Thlr.,
Gem. Krakau 16 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., P. Sturm Leuna 2 Thlr.,
von mehr. Herren und Damen in Dürrenberg d. E. Scharf 7 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf., Gem. Bothfeld 9 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., Gem. Schweß-
witz 4 Thlr. 16 Sgr., Gem. Ragwitz 2 Thlr. 8 Sgr., Kanzl. R.
Werkmeiſter 2 Thlr., Fr. Rittergbeſ. Burkhardt Zöllſchen 5 Thlr.,
Lehr. Lorenz u. die Schulk. zu Teuditz 3 Thlr. 12 Sgr., Gem. Benn
dorf d. P. Metzner 6 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., Gem. Holleben 51 Thlr.,
Gem. Papitz 10 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 6 Hausbeſ. u. Profeſſioniſten
in Ennewitz 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 16 Dienſtb. daſ. 3 Thlr., Gem.
Cursdorf 26 Thlr. 20 Sgr., die Burſchen u. Mädchen zu Reipiſch,
5 Thlr., in Summa 695 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. und unter Hinzu-
rechnung der vorher eingegangenen 1402 Thlr. 21 Sgr. 1 Sgr., zu
ſammen 2098 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf.

4) für den Bezirks-Hilfs- Verein zur Unter-
ſtützung der Truppen im Felde, ſo wie ihrer zurück-
gelaſſenen Familien und Hinterbliebenen ſind ferner
eingegangen: von N. N. 2 Thlr. Unter Hinzurechnung der frühern
Einnahmen 82 Thlr. Cour. u. 3 Thlr. Gold.

Weitere Gaben werden bei dem Unterzeichneten im Depot des
Vereins im Hintergebäude des Ständehauſes dankbar entgegenge-
nommen, und glauben wir uns um ſo mehr der ferneren herzlichen
Unterſtützung unſerer Mitbürger in Stadt und Land verſichert halten
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zu dürfen, als nach einer eingegangenen officiellen Nachricht in den
nächſten Tagen eine weitere Belegung unſeres Reſerve Lazareths mit
100 Verw. zu erwarten ſteht.

Merſeburg, den 16. Juli 1866.
Das Kreis- Comité des Prov. Hilfs- Vereins

für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. FeuerSoc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertr. Schatzmeiſter.

Bekanntmachung.
Für den hieſigen Bezirks Hilfs Verein zur Unterſtützung der

Truppen im Felde und deren Familien c. ſind bei uns vom 13.
d. M. bis mit heute fernerweit zugegangen

vom Bau Jnſp. Obel 10 Thlr., Kanzl. R. Schulze 2 Thlr., Kr.
Ger. R. Brummer 2 Thlr., von den Unterzeichneten reſp. 2 Thlr.
und 1 Thlr., zuſammen 17 Thlr. Hierzu: Einnahme bis mit
12. d. M. 2648 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. Summa 2665 Thlr.
12 Sgr. 10 Pf.

Merſeburg, den 16. Juli 1866.
Königliche Haupt Jnſtituten-Kaſſe.Boſſwann, Zſchetzſchingck.

Zur Nachricht.
Die Geſammt Einnahme bei dem am 12. d. M. ſtattgehabten

Vocal und Jnſtrumental Concerte im Riſchgarten betrug 84 Thlr.
9 Sgr. und zwar ſind 54 Thlr. 9 Sgr. an der Caſſe eingekommen
und 30 Thlr. haben die betheiligt geweſenen drei Geſangvereine für
die an ihre zuhörenden Mitglieder ausgegebenen Eintrittskarten aus
den monatlichen Beiträgen zugeſchoſſen. Die Ausgaben betrugen, da
mehrere Poſten in Berückſichtigung des bekannten Zweckes ganz er
laſſen, und andere ſehr niedrig geſtellt worden ſind, nur 20 Thlr.
13 Sgr. 9 Pf. Der Reinertrag von 63 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.
iſt unterm heutigen Datum an den Local Hilfs Verein für die Stadt
Merſeburg im hieſigen Stadtſecretariate abgeliefert worden, was im
Namen der Vorſtände mit den Gefühlen des Dankes gegen die zahl-
reichen geehrten Freunde und Förderer unſres Unternehmens hierdurch
zur Kenntniß bringt

der Cantor Brandt.
Merſeburg, den 14. Juli 1866.

TodesAnzeige.
Daß unſer unvergeßlicher Otto in Folge ſchwerer Ver

wundung im Kampfe für König und Vaterland am vergan-
genen Dienſtage, den 10. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, im
Militair Lazareth der Feſtung Glatz uns in die Ewigkeit
vorangegangen iſt, zeigen wir theilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten hierdurch tiefbetrübt an.

Merſeburg den 14. Juli 1866.
Die Familie Graf.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Escadron Schneider bei der 4. Escadron Köngl.

Magdeb. Landw. Huſ, Reg. Nr. 10 Colditz ein Sohn dem Feldw. der 1. Comp.
des Erſatz Bataillons Kgl. 2. Garde Reg. Schmidt ein Sohn.

Mittwoch den 18. Juli, Abends 6 Uhr, liturgiſche Gebets Andacht, gehalten
vom Hrn. Diac. Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Reſtaurateur Harniſch ein Sohn dem
Bürger und Kürſchnermſtr. Städter ein Sohn dem Gymnaſiall, Dr. Witte ein
Sohn dem Bürger und Seifenfabrikant Wirth ein Sohn ein außerehel. Sohn.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Maurer u. Hausbeſ. Weidling ein Sohn
dem Bürger und Hausbeſ. Bauerfeld eine Tochter. Geſtorben: die verw.
Frau M. D. Frey, 56 J. alt, an Verzehrung.

Altenburg. Geboren: dem Zimmergeſell. Zorn eine Tochter dem Hand-
arb. Bergmann eine Tochter. Geſtorben: eine außerehl. Tochter, 4 M. 8
T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Lohgerbergeſ. Vogel, 32 J. 4 M. alt, an
Verzehrung der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Schliephake, 10 T. alt, an
Krämpfen.

Katholiſche Gemeinde.
eine Tochter

Geboren: dem hieſigen Fuß Gendarm H. Otto

Rirchennachrichten von Lauchſtädt Juni.
Geboren: dem Schneidermſtr. Meckert ein Sohn der unverehl. F. E.

Kaßler aus Cracau ein Sohn dem Bürger und Haderſammler Hottenrott eine
Tochter. Geſtorben: der Bürger und Kaufmann Kamprath im 44. Jahre
an der Schwindſucht; der Jggeſ. F, H. Hühn im 16. Jahre, im Teiche in Klein
lauchſtedt beim Baden ertrunken der Bürger Kramer und Seilermſtr. Lenzner,
im 73 Jahre an Altersſchwäche.

Bei dem Gewitter, welches ſich Sonnabend Abends über unſre
Gegend entlud, ſchlug der Blitz in das Stallgebäude des Nachbar
und Einwohner F. Röhrig zu Göhlitzſch. Der Blitz war durch den
Forſt an den zunächſt liegenden Sparren, welchen er theilweiſe zer-
ſplittert, auch an dieſer Stelle das Dach beſchädigt hatte, hinabge-
fahren durch den Balken, auf welchen der Sparren ſtand, hindurch,
dann an der Wand bis zum unterſten Boden hingeſchlängelt, durch

den Boden und ein Stück ag der Fachwand im Kuhſtalle hinunter,
(wobei alle Kühe ihre Stricke zerri
ſtehende, welche wohl einige Zeit betäubt geweſen ſein mochte) und

en hatten bis auf die zunächſt

nun durch die Fachwand hindurch in den nebenanliegenden Pferdeſtall,

verſchwunden. Zum großen Glück hatte er nicht gezündet, wodurch
der barmherzige himmliſche Vater größeres Unglück von unſerm Orte

wendet hat. Bei dieſem Unfalle zeigte ſich die mitleidige Lie
und Theilnahme von allen Seiten im hieſigen Orte.
n —2DJ Telegraphiſche Depeſche.

Brünn, d. 15. Die ſechſte und ſiebente Diviſion ſind zur
Beſetzung nach dem Eiſenbahnknotenpunkt Lundenburg abgerückt.
Die fünfte Diviſion verbleibt einſtweilen in Brünn. Vor der zweiten

wo er beide Pferde getödtet hatte, dann war alle Spur des Blitzes
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Armee zogen ſich die Oeſterreicher aus Ollmütz in der Richtung
des Marchflußes nach Preßburg zurück. Die Elbarmee iſt von Jglau
nach Znaym vorgedrungen. Wien iſt auf die Bitte des Gemeinde
raths für eine offene Stadt erklärt.

Paris, d. 14. Juli. Der „Moniteur“ bringt folgende Erklä
rung: „Die politiſche öffentliche Meinung ſucht voll Ungeduld den
Gang der Verhandlungen zu ergründen, forſcht überall nach Neuig-keiten und thut den Jeuungen gewiſſer Maßen Zwang an, ſolche

zu erfinden. Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Vermittelung
erſt vor neun Tagen in Vorſchlag gebracht wurde, die Verhandlungen
können anſtändiger Weiſe nicht auf telegraphiſchem Wege geführt
werden, und ein Courier braucht drei Tage und drei Nächte zur dem
Reiſe zwiſchen Paris und dem preußiſchem Hauptquartier. Alles, über
was wir heute ſagen können, iſt dies, daß die Verhandlungen der b
Fortſchritte machen und daß die beſten Beziehungen zwiſchen dem
Kaiſer Napoleon und dem Könige von Preußen ununterbrochen an m

fortbeſtehen.“ ſind dFlorenz, d. 13. Juli. Aus Chiavenna vom geſtrigen Tage gleiche
wird über das zwiſchen mobilen Colonnen der Nationalgarde und
Oeſterreichiſchen Truppen in Veltlin ſtattgefundene Treffen weiter Bekan
gemeldet, daß die Oeſterreicher unter Beihülfe der Zollwache auf dem
Stilfſer Joch bis über das zweite Zollhaus hinaus zurückgeworfen
wurden und beinahe 100 Gefangene verloren. Die Jtaliener hatten
6 Verwundete.

Die directen Vortheile, welche Preußen bis jetzt im Kriege
gewonnen hat, ſind, wie amtliche Feſtſetzungen zeigen, ungemein von
groß. Das ſeit dem Einmarſche in die Mittelſtaaten occupirte Terrain We e
beträgt z. B. nicht weniger als 1612 Quadratmeilen, wovon auf s
Hannover 698, auf Holſtein 155, auf Kurheſſen 174, anf Sachſen 9
271 und auf Böhmen 314 Quadratmeilen kommen. Die von
Naſſau und Darmſtadt occupirten Theile ſind bei dieſer Berechnung
noch gar nicht in Betracht gezogen. Die Einwohnerſchaft des ge
ſammten Territoriums beläuft ſich auf 7,109,000 Seelen. An Kriegs
material ſind bis jetzt von Oeſterreich und Hannover erbeutet 220
Geſchütze worunter 200 neue und gezogene, ferner 40,000 brauchbare
Gewehre und 20,000 Seitengewehre. Außerdem ſind große Munitions-
vorräthe, 50,000 Gefangene und 6000 Pferde in die Hände der
Preußen gefallen. e

An die Verwundeten.
Gott grüß euch, wackre Krieger,

Jn unſrem ſtillen Ort,
Beſiegte oder Sieger,
Euch eint Ein Friedensport!

Ein Gott hat euch gerettet, J
Von ſchwerer Pein bedroht,

Und Eine Hand gebettet ThlHieher aus tiefer Noth. hlr.
Jhr habt in blutigem Schweiße

Die Treue uns gelehrt, vor deDie jeder echte Preuße PachtbAuch an dem Feinde ehrt. Uebern
Jhr habt bis an ſein Ende

Den Kampf gekämpft mit Muth, täglich
Und reicht euch nun die Hände der ſp
Jn Einer Liebeshut. ſtattun

Des Haſſes müd' und müder,Das Herz nun wieder weich, an der
Fühlt ihr euch hier als Brüder
Jn Eines Vaters Reich.

So wollen eure Wunden

Verbinden wir mit Fleiß, TUnd Er helf' euch geſunden, ſelbſt,Der eure Schmerzen weiß, betrage
So wollen wir euch pflegen,

Auch den Geringſten treu, an Ra
Und Gottes Gnadenſegen,
O, preiſt ihn täglich neu! giſtrati

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 57.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






